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Inhalts- und Vermittlungsstruktur 
Allgemein 
 

DRK Zentrum Sachsen 
Werkstätten Meißen 
 

 

Datum: 16.06.2023  Verantwortlich: HP Freigabe: TL BBB Seite 1 von 2 
K06w03 Lernmaterial Teil A   

 

 

Inhalts- und Vermittlungsstruktur 
Teil A: Allgemein – 75 Mindeststunden 

 
 
 
 

Nr. Modul   Lerneinheiten  

A 1  
Rechte und  
Pflichten  
(16 UE) 

A1-1: Rechte und Pflichten der Beschäftigten  (4UE) 

A1-2: Vertrag zur Berufsbildung und seine Inhalte (2UE)  

A1-3: Werkstattordnung (2UE) 

A1-4: Mitwirkung der Beschäftigten gemäß geltender Vor-
schriften (Werkstättenmitwirkungsverordnung  WMVO)  
Vorstellung des Werkstattrates und der Frauenbeauftragten 
(3UE) 

A1-5: Datenschutz (1UE) 

A1-6: Werkstattführung HwSt. + ASt. (4UE) 

A 2  
Aufgaben der  
Werkstatt  
(16 UE) 

A2-1: Grundsätze des DRK (2UE) 

A2-2: Leitbild der Werkstatt (2UE) 

A2-3: Aufbau und Aufgaben der Werkstatt (6UE) 

A2-4: Werkstättenverordnung (WVO) (2UE) 

A2-5: Kennen lernen der Arbeitsbereiche (3UE) 

A2-6: Ansprechpartner und Verantwortliche (1UE) 

A 3  
Allgemeiner  
Arbeitsschutz  
(16 UE) 

A3-1: Arbeitsschutzgesetz (4UE) 

A3-2: Persönliche Schutzausrüstung (4UE) 

A3-3: Gefahren am Arbeitsplatz (4UE) 

A3-4: Sicherheitskennzeichen und  
Gesundheitsschutzkennzeichen (3UE) 

A3-5: Arbeitsschutzunterweisung DRK (1UE) 
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A 4  

Allgemeiner  
Brandschutz 
(12 UE)   
 
 

A4-1: Entstehung von Bränden (4UE)  

A4-2: Brände vermeiden (4UE) 

A4-3: Verhalten im Brandfall; Brandschutz- und Rettungszei-
chen; Fluchtwege und Sammelplatz (4UE) 

A 5  
Allgemeiner  
Unfallschutz 
(12 UE)   

A5-1: Entstehung von Unfällen (2UE) 

A5-2: Unfälle vermeiden (2UE) 

A5-3: Verhalten beim Auffinden einer verletzten Person (2UE) 

A5-4: Verhalten bei eigenen Arbeitsunfällen oder  
Verletzungen am Arbeitsplatz (2UE) 

A5-5: Sicherheitszeichen (2UE) 

A5-6: Ersthelfer – Erste Hilfe Kurs (DRK) (2UE) 

A 6  

Gesundheits-
schutz und  
Prävention 
(24 UE)  

A6-1: Arbeitsmedizinische Vorsorge und Prävention (4UE) 

A6-2: Grundlagen der Ergonomie am Arbeitsplatz (4UE)   

A6-3: Psychische Belastungen am Arbeitsplatz (4UE) 

A6-4: Allgemeine Regeln der Hygiene (8UE) 

A6-5: Grundlagen der gesunden Ernährung (4UE) 

A 7  
Allgemeiner  
Umweltschutz 
(8 UE)   

A7-1: Unsere Umwelt (2UE) 

A7-2: Möglichkeiten des Betriebes zum Schutz  
der Umwelt (2UE) 

A7-3: Mülltrennung und Entsorgung (2UE) 

A7-4: Umweltschutz vor der Haustür (2UE) 

A 8  
Qualitäts- 
Sicherung 
(8 UE)  

A8-1: Bedeutung von Qualitätssicherung (3UE) 

A8-2: Maßnahmen der Qualitätssicherung (3UE)  

A8-3: Ideen- und Beschwerdemanagement (2UE) 
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Inhalts- und Vermittlungsstruktur 
Teil B: Grundlagen – 100 Mindeststunden 

Teil C: Bereichsspezifische Inhalte – 65 Mindeststunden 

Praxisfeld Holz: Holzverarbeitung, Holzbearbeitung, Holzmontage 
 
 
 

Nr. Modul  Lerneinheiten  
Bemerkung /  
Erledigt 

B 1  
Grundlagen 
Holz 
(40 UE) 

BH1-1: Der Beruf des Tischlers und die Bedeutung 
des Waldes (4UE) 

 

BH1-2: Die Werkbank des Tischlers - die Hobel-
bank (4UE) 

 

BH1-3: Verschiedene Sägen und ihre Verwendung 
(4UE) 

 

BH1-4: Das „Arbeiten“ des Holzes (4UE) 
 

BH1-5: Ausgewählte Holzarten und Verbindungs-
mittel (4UE) 

 

BH1-6: Der Hobel und ausgewählte Holzverbin-
dungen (4UE) 

 

BH1-7: Zusammenfassung des Grundkurses und 
Lernzielkontrolle (4UE) 

 

BH1-8: Überblick über Verfahren der  
Oberflächenbehandlung (4UE) 

 

BH1-9: Überblick über ausgewählte Prüf- und  
Messverfahren in der Holzbearbeitung (2UE)  

 

BH1-10: Qualitätskontrolle (2UE) 
 

BH1-11: Überblick über Arbeitsplatzmöglichkeiten 
in der Holzbearbeitung (2UE) 

 

BH1-12: Überblick über Aufträge zur Holzbearbei-
tung in den DRK Werkstätten Meißen (2UE) 

 

B 2  

Arbeits-
schutz und 

Brandschutz 
(8 UE) 
 
 
 

BH2-1: Persönliche Schutzausrüstung und  
Arbeitskleidung (1UE) 

 

BH2-2: Sicherheit durch Ordnung und Sauberkeit 
(SOS) (2UE) 

 

BH2-3: Hautschutz und Hautpflege (1UE)  
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BH2-4: Gefahren und Gefährdungen (1UE) 

 

BH2-5: Bedeutung der fachgerechten Verwendung 
von Sicherheitseinrichtungen (1UE) 

 

BH2-6: Richtiges Verhalten bei  
Arbeitsunfällen / Wegeunfällen (½UE) 

 

BH2-7: Weisungen Folge leisten (½UE) 
 

BH2-8: Flucht- und Rettungswege/Sammelplatz 
(½UE) 

 

BH2-9: Richtiges Verhalten bei Feueralarm (½UE) 
 

B 3 
Ergonomie 
(4 UE)   

BH3-1: Ergonomische Einrichtung des Arbeitsplat-
zes (1UE)  

 

BH3-2: Ergonomische Haltung bei der Ausführung 
von Tätigkeiten (1UE) 

 

BH3-3: Heben und Tragen von Arbeitsmaterialien 
und Lasten (2UE) 

 

B 4  

Umgang  
mit 
Gefahrstoffen  
(4 UE) 

BH4-1: Gefahrstoffe und Gefahrstoffverordnung 
(1UE) 

 

BH4-2: Kennzeichnung von Gefahrstoffen (1UE) 
 

BH4-3: Umgang mit Gefahrstoffen (1UE) 
 

BH4-4: Sicherheitsdatenblatt (1UE) 
 

B 5  
Umgang mit 
Strom 
(2 UE) 

BH5-1: Gefahren des Stroms für den Menschen 
(1UE) 

 

BH5-2: Sicherheitsmaßnahmen im Umgang mit 
Strom (1UE) 

 

B 6  
Umwelt-
schutz 
(2 UE)  

BH6-1: Auswahl und Umgang mit Arbeitsmateria-
lien (1UE)   

 

BH6-2: Mülltrennung und Abfallentsorgung (1UE) 
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2. Halbjahr Berufliche Bildung  
Bemerkung /  
Erledigt 

B 7 

Praktische 
Erprobung 
(40 UE) 
 
(1.Belastungs-
Praktikum) 

BH7-1: Verhalten in der Tischlerei (2UE) 
 

BH7-2: Einrichten des Arbeitsplatzes (2UE) 
 

BH7-3: Erproben von ausgewählten Handwerkzeu-
gen und Hilfsmitteln (4UE) 

 

BH7-4: Erprobung von ausgewählten Fügetechni-
ken (4UE) 

 

BH7-5: Erproben von ausgewählten  
Bearbeitungsverfahren an Maschinen (20UE) 
- Tischfräse (4UE) 
- Kantenschleifmaschine (4UE) 
- Ständerbohrmaschine (4UE) 
- Schleiftisch mit Absaugung (4UE) 
- Untertischkappsäge (4UE) 

 

BH7-6: Erproben ausgewählter Messmittel- und  
Messverfahren (2UE) 

 

BH7-7: Erproben ausgewählter Prüfmittel- und  
Prüfverfahren (2UE) 

 

BH7-8: Qualitätskontrolle (4 UE) 
 

 

2. Halbjahr Berufliche Bildung  
Bemerkung / 
Erledigt 

B 8 

Praktisches 
Training in 
der Gruppe 
(48UE) 
 
(2.Belastungs-
praktikum) 

BH8-1: Einrichten des Arbeitsplatzes (2UE) 
 

BH8-2: Trainieren von ausgewählten Handwerkzeu-
gen, Handmaschinen und Hilfsmitteln (4UE) 

 

BH8-3: Trainieren von ausgewählten Fügetechniken 
(4UE) 

 

BH8-4: Trainieren von Beschichten (4UE) 
 

BH8-5: Trainieren von ausgewählten  
Bearbeitungsverfahren an Maschinen (24UE) 

 

BH8-6: Training zum Montieren nach Montagevor-
schrift und Zeichnung unter Assistenz  (Bsp. Nist-
kasten) (4UE) 
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BH8-7: Trainieren ausgewählter Messmittel- und 
Messverfahren (2UE) 

 

BH8-8: Trainieren ausgewählter Prüfmittel- und 
Prüfverfahren (2UE) 

 

BH8-9: Qualitätskontrolle (2UE) 
 

 
 

2. Jahr Berufliche Bildung (Nistkasten) 
Bemerkung / 
Erledigt 

C 1  

Montieren 
von  
Bauteilen und  
Baugruppen  
(Selbststän-
dig) 
(31UE) 
 

CH1-1: Aufgabenbezogenen Vorbereitung und Ein-
richtung des Arbeitsplatzes - Montagevorrichtung 
(4UE) 

 

CH1-2: Arbeitsschritte zur Montage (4UE) 
 

CH1-3: Bauteile und Stückliste (4UE) 
 

CH1-4: Holzarten (4UE) 
 

CH1-5: Verbindungsmittel (4UE) 
 

CH1-6: Maschinen und Werkzeuge (4UE) 
 

CH1-7: Handmaschinen und Handwerkzeuge (4UE) 
 

CH1-8: Lernzielkontrollen (2½UE) 
 

CH1-9: Qualitätskontrolle (½UE) 
 

C 2 

Behandeln & 
veredeln von 
Oberflächen 
(Selbststän-
dig) 
(12UE) 

CH2-1: Verfahren zur Oberflächenbehandlung 
(10UE) 
- Ölen (2UE) 
- Lasieren (2UE) 
- Lackieren (2UE) 
- Beizen (2UE) 
- Leinölfirnis (2UE) 

 

CH2-2: Maßnahmen zum Schutz von Holz (2UE) 
 

C 3 

Maschinelles 
Bearbeiten   
(Selbststän-
dig) 
(34UE) 

CH3-1: Grundlagen der Bedienung von ausgewähl-
ten Handmaschinen - Akkuschrauber (2UE) 

 

CH3-2: Maschinelle Bearbeitung der Werkstücke 
(24 UE) 
- an der Tischfräse (4UE) 
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- an der Tischkreissäge (4UE) 
- an der Kantenschleifmaschine (4UE) 
- an der Ständerbohrmaschine (4UE) 
- am Schleiftisch mit Absaugung (4UE) 
- an der Untertischkappsäge (4UE) 

CH3-3: Fachgerechte Reinigung, Wartung und La-
gerung der Arbeitsmittel und Geräte (4UE) 

 

CH3-4: Qualitätskontrolle (4UE) 
 

C 4 

Innerbetriebli-
cher  
Transport  
(Selbststän-
dig) 
(4 UE) 

CH4-1: Sichtkontrolle der sicheren Beladung (2 UE) 
 

CH4-2: Fahren mit dem Handhubwagen (2 UE) 
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Inhalts- und Vermittlungsstruktur 
Teil B: Grundlagen – 100 Mindeststunden 

Teil C: Bereichsspezifische Inhalte – 65 Mindeststunden 

Praxisfeld Metall: Metallverarbeitung, Metallbearbeitung, Metallmontage 
 
 
 

Nr. Modul   Lerneinheiten  
Bemer-
kung /  
Erledigt 

B 1  
Grundlagen 
Metall  
(28 UE) 

BM1-1a: Überblick über Metalle (2UE) 
 
 

BM1-1b: Überblick über Eigenschaften von Metall 
(2UE) 

 

BM1-2a: Überblick über ausgewählte Handwerk-
zeuge in der Metallbearbeitung (2UE) 

 

BM1-2b: Überblick über ausgewählte Maschinen in  
der Metallbearbeitung (2UE) 

 

BM1-3a: Überblick über Fertigungsverfahren  
(Fügen, Trennen) im Bereich Metall (2UE) 

 

BM1-3b: Überblick über ausgewählte Montagetechni-
ken und Fügeverfahren in der Metallbearbeitung (2UE)  

 

BM1-4: Überblick über Transportmittel und Hilfsmittel 
zum Transport (8UE) 

 

BM1-5a: Überblick über ausgewählte Prüf- und  
Messverfahren in der Metallbearbeitung (2UE) 

 

BM1-5b: Qualitätskontrolle (2UE) 
 

BM1-6a: Überblick über Arbeitsplatzmöglichkeiten in 
der Metallbearbeitung (2UE) 

 

BM1-6b: Überblick über Aufträge zur Metallbearbei-
tung in den DRK Werkstätten Meißen (2UE) 

 

B 2  

Arbeitsschutz 
und 

Brandschutz 
(8UE) 

BM2-1: Persönliche Schutzausrüstung und  
Arbeitskleidung (1UE) 

 

BM2-2: Sicherheit durch Ordnung und Sauberkeit 
(SOS) (2UE) 

 

BM2-3: Hautschutz und Hautpflege (1UE) 
 

BM2-4: Gefahren und Gefährdungen (1UE) 
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BM2-5: Bedeutung der fachgerechten Verwendung 
von Sicherheitseinrichtungen (1UE) 

 

BM2-6: Richtiges Verhalten bei Arbeitsunfäl-
len/Wegeunfällen (½ UE) 

 

BM2-7: Weisungen Folge leisten (½ UE) 
 

BM2-8: Flucht- und Rettungswege/Sammelplatz (½ 
UE) 

 

BM2-9: Richtiges Verhalten bei Feueralarm (½ UE) 
 

B 3 
Ergonomie 
(4 UE)   

B3-1: Ergonomische Einrichtung des Arbeitsplatzes 
(1UE) 

 

B3-2: Ergonomische Haltung bei der Ausführung von 
Tätigkeiten (1UE) 

 

B3-3: Heben und Tragen von Arbeitsmaterialien und 
Lasten (2UE) 

 

B 4  

Umgang  
mit  
Gefahrstoffen 
(4 UE) 
 

BM4-1: Gefahrstoffe und Gefahrstoffverordnung (1UE) 
 

BM4-2: Kennzeichnung von Gefahrstoffen (1UE) 
 

BM4-3: Umgang mit Gefahrstoffen (1UE) 
 

BM4-4: Sicherheitsdatenblatt (1UE) 
 

B 5  
Umgang mit 
Strom 
(2 UE) 

BM5-1: Gefahren des Stroms für den Menschen (1UE) 
 

BM5-2: Sicherheitsmaßnahmen im Umgang mit Strom 
(1UE) 

 

B 6  
Umweltschutz 
(2 UE)  

BM6-1: Auswahl und Umgang mit Arbeitsmaterialien 
(1UE) 

 

BM6-2: Mülltrennung und Abfallentsorgung (1UE) 
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1. Halbjahr Berufliche Bildung  

B 7  
Praktische 
Erprobung 
(16 UE) 

B7-1: Einrichten des Arbeitsplatzes (2UE) 
 

B7-2: Erproben von ausgewählten Handwerkzeugen 
und Hilfsmitteln (2UE) 

 

B7-3: Erprobung von ausgewählten Fügetechniken 
(2UE) 

 

B7-4: Erproben von ausgewählten  
Bearbeitungsverfahren an Maschinen (4UE) 

 

B7-5: Erproben ausgewählter Messmittel- und  
Messverfahren (2UE) 

 

B7-6: Erproben ausgewählter Prüfmittel- und  
Prüfverfahren (2UE) 

 

B7-7: Qualitätskontrolle (2UE) 
 

 

2. Halbjahr Berufliche Bildung  

B 8  

Praktisches 
Training in 
der Gruppe 
(36 UE) 

B8-1: Einrichten des Arbeitsplatzes (4 UE) 
 

B8-2: Trainieren von ausgewählten Handwerkzeu-
gen, Handmaschinen und Hilfsmitteln (4 UE) 

 

B8-3: Trainieren von ausgewählten Fügetechniken (4 
UE) 

 

B8-4: Trainieren von ausgewählten Bearbeitungsver-
fahren an Maschinen (8UE) 

 

B8-5: Training zum Montieren nach Montagevor-
schrift und Zeichnung unter Assistenz (4 UE)  

 

B8-6: Trainieren ausgewählter Messmittel- und 
Messverfahren (4 UE) 

 

B8-7: Trainieren ausgewählter Prüfmittel- und Prüf-
verfahren (4 UE) 

 

B8-8: Qualitätskontrolle (4 UE) 
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2. Jahr Berufliche Bildung  

C 1  

Montieren 
von  
Bauteilen 
und  
Baugruppen 
(Selbst- 
ständig) 
 

Aufgabenbezogenen Vorbereitung und Einrich-
tung des Arbeitsplatzes 

 

Montieren nach Muster 
 

Montieren nach Montagevorschrift 
 

Montieren nach Zeichnung   
 

Aufräumen des Arbeitsplatzes  
 

Qualitätskontrolle 
 

C 2 

Maschinelles 
Bearbeiten   
(Selbst- 
ständig) 

Grundlagen der Bedienung von ausgewählten 
Handmaschinen 

 

Maschinelle Bearbeitung der Werkstücke 
 

Fachgerechte Reinigung, Wartung und Lagerung 
der Arbeitsmittel und Geräte 

 

Qualitätskontrolle 
 

C 3 

Innerbetrieb-
licher  
Transport  
(Selbst- 
ständig) 

Sichtkontrolle der sicheren Beladung 
 

Fahren mit dem Handhubwagen 
 

C 4 Endkontrolle 

Nach Anzahl (Stück) 
 

Nach Maßhaltigkeit 
 

Nach geforderter Norm 
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Inhalts- und Vermittlungsstruktur 
Teil D: Kompetenzentwicklung  

 
 
 
 

Nr. Modul   Lerneinheiten  
Bemerkung /  

Erledigt 

D 1  

Selbst- 

reflexion  

und   

Fremd-  

reflexion  

Körperwahrnehmung  
 

Umgang mit Gefühlen und Körpersprache  
 

Selbsteinschätzung und Fremdeinschätzung  
 

Selbstvertretungskompetenz  
 

D 2  
Kommuni-

kation   

Formen und Regeln der Kommunikation  
 

Sprache und Kommunikation   
 

Umgang und Toleranz mit anderen Kulturen und 
ungewohnten Verhaltensweisen  

 

Kommunikation im Arbeitsteam  
 

Kommunikation mit Kunden  
 

Formen und Auswirkungen von  
Gewalt und Aggression  

 

Konfliktprävention –  
Regeln und gewaltfreie Kommunikation  

 

Kritikfähigkeit und Kritisierbarkeit  
 

Wertschätzung und positive Kommunikation  
 

D 3 
Lebens-

praktische  

Fähigkeiten   

Tagesstruktur  
 

Hygiene und persönliches Erscheinungsbild  
 

Selbstversorgung und Wohnen  
 

Umgang mit Geld  
 

Beziehungen zu Freunden  
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D 4  
Gesund-

heits- 

kompetenz   

Mein Körper  
 

Meine gesundheitliche Situation –  
Möglichkeiten und Grenzen  

 

Gesunde Lebensweise  
 

Strategien zur Stressbewältigung  
 

Therapeutische Möglichkeiten  
 

D 5  

Berufliche  
Zukunfts-
planung  

Berufe im Überblick   
 

Meine Wünsche, Interessen und Begabungen  
 

Persönlicher Karriereplan  
 

D 6  
Biographie-

arbeit 

  

Meine Entwicklung  
 

Meine Herkunftsfamilie  
 

Mein Sozialraum – Chancen und Barrieren   
 

Persönlicher Lebensplan  
 

D7 
Medienkom-

petenz 

Medienarten/Medien Nutzung  

Digitale Medien: Computer und Internet  

Datenschutz  

Soziale Medien  

Risiken: Cybermoobing und Fakenews  

 
 
 



Lernmaterial 
 

DRK Zentrum Sachsen 
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Datum: 28.02.2023  Verantwortlich: TR Freigabe: TL BBB Seite 1  
Lernmaterial B 1 Grundlagen Montage   

 

 

B 1 Grundlagen Montage 
Überblick über ausgewählte Werkzeuge und Hilfsmittel zur Montage 

 
 
Binnendifferenzierung tko apo bfo bbo 

Dieses Lernmaterial ist für tätigkeits- und arbeits-
platzorientierte Ausbildung anzuwenden. X X   

Dieses Lernmaterial ist für berufsfeld- und berufs-
bildorientierte Ausbildung anzuwenden. 

  
X X 

 
Lernziel(e):  

- Ausgewählte Werkzeuge und Hilfsmittel kennen und benennen 
- Kenntnisse zu deren Handhabung und Verwendung  

 
 
 

 
 

Teile B/C: 
☒ Dieses Lernmaterial wurde von einer ausgebildeten Fachkraft im Praxisfeld geprüft. 

(Die Prüfung erfolgte z.B. im Praxisfeld Holzbearbeitung durch einen Tischler/Zimmerer) 
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1. Was sind Werkzeuge? 

 
 
 

 
 
 

 Mit Hilfe von Werkzeugen können Tätigkeiten besser  

ausgeführt werden. 

 

 Das erste Werkzeug der Menschen war der Faustkeil. 

Mit dem Faustkeil konnte man Werfen, Schneiden und 

Hämmern. 

 

 Werkzeuge verwendet man u. a. zum Halten, Umformen, 

Trennen und Fügen (Verbinden).    

 

 Werkzeuge werden von Menschen oder Maschinen  

geführt. 

 

 Hand-Werkzeuge: z. B. Hammer, Zangen, Schrauben-

Dreher, Sägen, Feilen 

 Werkzeuge an Maschinen: z. B. Bohrer, Fräser 
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2. Schraubendreher 

 
 

 Schrauben·dreher oder Schrauben·zieher? 

Beide Bezeichnungen sind richtig. Die Schrauben werden 

zwar gedreht und nicht gezogen, jedoch zieht sich die 

Schraube in das Holz und kann festgezogen werden. 

 

 Schraubendreher werden zum Fügen oder Trennen  

(Ein- oder Ausdrehen) von Schrauben verwendet. 

 

 Ein Schrauben·dreher besteht aus einem Griff in dem eine 

Klinge befestigt ist.  

Die Spitze nennt man auch Schrauben·abtrieb. 

 

 Schrauben·dreher immer nur in richtiger Größe und mit 

passender Klingen·spitze verwenden!  

 

 Beispiele für Schrauben·dreher:  

Schlitz, Kreuzschlitz, Torx, Sechskant, Innen-Sechskant 
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Schlitz·schrauben·dreher 
 
für Schlitz·schrauben 

 
 

 
 

Kreuz·schlitz·schrauben· 
dreher 
 
für Kreuz·schlitz·schrauben 

    
 
 

Es gibt zwei verschiedene  
Kreuz·schlitz Arten 
 
Pozidriv Kreuzschlitz (PZ) 
 
Phillips Kreuzschlitz (PH)  

 
  
 

 
Torx·schrauben·dreher 
 
auch Stern oder Sechs-Rund 
genannt  
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Sechskant·winkel· 
schrauben·dreher 

 
auch Inbus genannt 

  
 
 

Bit·halter und Bits 
 

ermöglicht die platzsparende 
Verwendung verschiedener 

Schrauben·antriebe 
 
  

 
 
 
 

3. Zangen 

 
 Zangen werden zum Halten, Trennen oder Umformen  

verwendet.  

 Aufbau:  

Zwei drehbar gelagerte Hebel ermöglichen es mit den  

längeren Griff-Stücken einen größeren Druck auf die kürzere 

Zangen-Seite auszuüben. (Hebel-Gesetz)  
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Kombi·zange 
 
hat Funktionen mehrerer  
Zangen·arten. Sie dient zum 
Greifen sowie zum Abschneiden 
von Drähten. Mit den besonders 
geformten Backen kann man  
flache oder runde Teile festhalten 
  
 
Seiten·schneider 
 
wird zum Trennen von Kabeln 
und Drähten verwendet. Hierbei 
werden die zwei seitlich  
angeordneten Schneiden  
aufeinander·gepresst.   
 
 

 

 
Flach-Rund-Zange 
 
auch Telefon-Zange genannt 
 
durch spitze flache und runde 
Backen ist das Greifen und 
Schneiden in kleinen Öffnungen 
möglich 
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Kneif·zange 
 
wird auch Beiß·zange oder  
Kanten·zange genannt. Sie 
dient zum Heraus·ziehen von 
Nägeln und zum Ab·kneifen 
(Trennen) von Draht oder  
dünnen Metall·stiften 
 

 
 

 
 
 
 

 Zu den Halte·zangen gehören die Rohr·zange und die 
Wasser·pumpen·zange. 

 
 
 
Wasser·pumpen·zange 
 
Ist etwas kleiner als die 
Rohr·zange, 
besitzt ein verstellbares Gelenk, 
wodurch sich die Weite in  
Stufen verändern lässt. 
 

 

 
 
Rohr-Zange 
 
Hier arbeiten die Klemm·backen 
über ein Hebel·gelenk, welches 
sich beim Druck auf den oberen 
Hebel·arm selbstständig spannt 
und das Werkstück klemmt.  
Die Voreinstellung der Spann-
weite erfolgt durch eine 
Schraub·verstellung am unteren 
Hebel·arm. 
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4. Schrauben·schlüssel 

 
 Schrauben·schlüssel werden zum „Anziehen oder Lösen“ 

von Sechskant·schrauben und Muttern (Fügen, Trennen) 

verwendet. 

 Die Größe eines Schrauben·schlüssels wird durch die 

„Schlüssel·weite“ gekennzeichnet.  

Zum Beispiel: Bei einem Maul·schlüssel mit der Schlüssel-

weite 13 haben die beiden parallelen „Backen“ einen Ab-

stand von 13 mm. 
 
Maul·schlüssel oder Gabel-
schlüssel 
 

 
 
Ring·schlüssel 
 
rutscht nicht so leicht ab wie der 
Maul·schlüssel und erlaubt eine 
höhere Kraft·übertragung. 
 
  
 
Rohr·steck·schlüssel 
mit Dreh·stift 
 
ermöglicht das Lösen oder  
Anziehen von Schrauben und 
Muttern an schwer zugänglichen 
Stellen. 
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Steck·schlüssel mit Ratsche 
 
auch Steck·nuss mit Knarre  
genannt 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

5. Messer 

 
 

 Messer dienen zum Schneiden (Trennen). Sie bestehen 

aus einer scharfen Klinge und einem Griff (Heft).  

Im Werkstattgebrauch werden oft Sicherheitsmesser mit 

einziehbarer Klinge verwendet. 
 
 
Cutter (sprich: „Katter“) 
 
ist ein sehr scharfes Messer. Die 
Klinge kann man nach Gebrauch 
einziehen und nach Abnutzung 
schrittweise abbrechen und 
schließlich auswechseln. 
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6. Hammer 

 
 Ein Hammer ist ein Hand·werkzeug, das unter Nutzung 

seiner beschleunigten Masse Schläge auf Körper ausübt. 

Er besteht aus einem Kopf und einem Stiel. 

 Hämmer werden in verschiedenen Bereichen eingesetzt. 

Unter anderem zum Trennen (Zerschlagen), zum Fügen 

(z. B. ein Nagel in ein Brett einschlagen) und zum  

Umformen (Biegen, Treiben oder Schmieden).  

 Es gibt viele verschiedene Arten von Hämmern aus unter-

schiedlichen Materialien. 
 

 
Schlosser·hammer 
 
Der Kopf besteht aus  
gehärtetem Stahl und wiegt je 
nach Größe zwischen 50 g und  
2 kg. 
 
  
 
Gummi·hammer 
 
hat einen zylindrischen Kopf, der 
aus einer Hart·gummi·mischung 
besteht.  
Er wird verwendet, um  
empfindliche Werkstücke  
festzuschlagen und sie dabei 
nicht zu beschädigen. 
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7. Weitere Werkzeuge 

 
 
 

 Aufgabe: 
Nenne weitere Werkzeuge sowie deren Verwendung. 

 
 
Werkzeug Verwendung 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Lernmaterial 
 

DRK Zentrum Sachsen 
Werkstätten Meißen 
 

 

Datum: 28.02.2023  Verantwortlich: TR Freigabe: TL BBB Seite 12  
Lernmaterial B 1 Grundlagen Montage   

 

 

8. Was sind Hilfsmittel? 

 
 Hilfsmittel erleichtern viele Arbeitsschritte indem sie Werk-

stücke oder Werkzeuge in einer vorgegebenen Position 

halten und fixieren. Das Arbeiten wird dadurch auch  

sicherer und schneller. 

 Es gibt viele verschiedene Hilfsmittel. 

 Beispiele: Schraub·zwinge, Schraub·stock,  

Bohr·maschinen·ständer, Vorrichtungen, Halterungen 
 
 
Schraub·stock 
 
besteht aus Backen, zwischen 
denen das Werkstück einge-
spannt wird. Eine Backe ist fest-
montiert, die andere kann durch 
Drehen einer Gewinde·spindel 
bewegt werden. 
 
 

 

 
Schraub·zwinge 
 
dient zum Zusammen·pressen  
(z. B. Verleimen von Hölzern) und 
Festhalten mehrerer Werkstücke. 
Sie besteht aus einem festen und 
einem auf einer Schiene  
beweglichen Spann·arm. 
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Halterung 
 
Ein bestimmtes Werkstück (z. B. 
Flasche) lässt sich darin sicher 
und fest einlegen. 
 
 
 
 

 

 
 
 

9. Weitere Hilfsmittel 

 
 

 Aufgabe: 
Nenne weitere Hilfsmittel sowie deren Verwendung. 

 
 
Hilfsmittel Verwendung 
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10. Lernkontrolle 

 
Es können ein bis drei Antworten pro Frage richtig sein, 
(…) Anzahl der richtigen Antworten) 

 
Was ist kein Hand-Werkzeug? (1) 

 
  Schrauben-Dreher 
  Maul-Schlüssel 
  Hand-Schuhe 
  Hammer 
 

Was ist ein Hilfsmittel? (2) 
 
  Halterung 
  Schraub-Stock 
  Ring-Schlüssel 
  Wasser-Pumpen-Zange 

Worauf sollte man bei der Auswahl 
des Schrauben-Drehers achten? (3) 
 
  die Farbe 
  die richtige Größe 
  die passende Klingenspitze 
  dass die Klingenspitze nicht  
     abgenutzt  ist 

Welche Schrauben-Dreher gibt es? (3) 
 
 
  Kreuz-Schlitz 
  Torx 
  Rund  
  Schlitz 
 

Wozu benutzt man einen Seiten-
Schneider? (2) 
 
  zum Trennen von Kabeln 
  zum Schneiden von Papier 
  zum Schrauben 
  zum Trennen von Drähten 
 

Wozu nutzt man einen Maul-Schlüssel? (3) 
 
  zum Anziehen von Sechskant-Schrauben 
  zum Trennen von Pappe 
  zum Herstellen einer Schraub-Verbindung 
  zum Lösen von Muttern 

Wozu verwendet man eine Kneif-
zange? (2) 
 
  zum Hose anziehen 
  zum Heraus-Ziehen von Nägeln 
  zum Trennen von Metall-Stiften 
  zum Lösen von Schrauben 
 

Wozu nutzt man eine Schraub-Zwinge? (2) 
 
  zum Eindrehen von Schrauben 
  zum Zusammen-Pressen von Werkstücken 
  zum Trennen  
  zum Festhalten von Werkstücken 

Wozu verwendet man einen Ham-
mer? (3) 
 
  zum Einschlagen von Nägeln  
  zum Umformen von Blech 
  zum Schneiden 
  zum Trennen (Zerschlagen) 
 

Warum heißt die Kombi-Zange so? (1) 
 
  weil sie viele Funktionen vereint 
  weil der Hersteller Kombi heißt 
  weil der Erfinder Kombi heißt 
  weil sie nach einem Auto benannt wurde 

 
Name:         Datum:
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Lernkontrolle 

Lösungen 
 

Was ist kein Hand-Werkzeug? 
 

  Schraubendreher 
  Maulschlüssel 
  Handschuhe 
  Hammer 
 

Was ist ein Hilfsmittel? 
 
  Halterung 
  Schraubstock 
  Ringschlüssel 
  Wasserpumpenzange 

Worauf sollte man bei der Aus-
wahl des Schrauben-Drehers ach-
ten? 
 
  die Farbe 
  die richtige Größe 
  die passende Klingenspitze 
  ob die Klingenspitze abgenutzt ist 

Welche Schrauben-Dreher gibt es? 
 
 
  Kreuzschlitz 
  Torx 
  Rund  
  Schlitz 
 

Wozu benutzt man einen Seiten-
Schneider? 
 
  zum Trennen von Kabeln 
  zum Schneiden von Papier 
  zum Schrauben 
  zum Trennen von Drähten 
 

Wozu nutzt man einen Maul-Schlüssel? 
 
 
  zum Anziehen von Sechskant-Schrauben 
  zum Trennen von Pappe 
  zum Herstellen einer Schraubverbindung 
  zum Lösen von Muttern 

Wozu verwendet man eine Kneif-
zange? 
 
  zum Hose anziehen 
  zum Herausziehen von Nägeln 
  zum Trennen von Metallstiften 
  zum Lösen von Schrauben 
 

Wozu nutzt man eine Schraubzwinge? 
 
 
  zum Eindrehen von Schrauben 
  zum Zusammenpressen von Werkstücken 
  zum Trennen  
  zum Festhalten von Werkstücken 

Wozu verwendet man einen Ham-
mer? 
 
  zum Einschlagen von Nägeln  
  zum Umformen von Blech 
  zum Schneiden 
  zum Trennen (Zerschlagen) 
 

Warum heißt die Kombizange so? 
 
  weil sie viele Funktionen vereint 
  weil der Hersteller Kombi heißt 
  weil der Erfinder Kombi heißt 
  weil sie nach einem Auto benannt wurde 

 
 
 


